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 NCT-Lauf weltweit: 5080 Aktive und starkes Spendenergebnis 
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Beim 12. NCT-Lauf waren 5080 Läuferinnen und Läufer auf allen sieben Kontinenten am Start. Die Aktiven
der weltweiten Online-Community haben gemeinsam 70.000 Euro an Spenden gesammelt, die
innovativen Projekten zur angewandten Krebsforschung am Nationalen Centrum für Tumorerkrankungen
(NCT) Heidelberg zugutekommen. Das Nationale Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) Heidelberg ist
eine gemeinsame Einrichtung des Deutschen Krebsforschungszentrums (DKFZ) und des
Universitätsklinikums Heidelberg (UKHD).

Auch im Jahr 2023 hat der NCT-Lauf eine weltweite Online-Community in Bewegung gebracht. 5080 Läuferinnen und
Läufer haben sich zwischen dem 7. und 9. Juli an 1000 Startorten auf allen sieben Kontinenten für die gute Sache auf die
Strecke begeben. 66.500 Kilometer gemeinsame Laufleistung kamen so zusammen.

Dirk Jäger, Geschäftsführender Direktor am NCT Heidelberg und Leiter der Medizinischen Onkologie am
Universitätsklinikum Heidelberg (UKHD), sagt: "Herzlichen Dank allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern. Durch ihre
Beteiligung und insbesondere durch ihre Spenden unterstützen sie die Arbeit am NCT Heidelberg ganz maßgeblich. Das
ist ein großartiger Einsatz zum Wohle unserer Patientinnen und Patienten."

Wegen des herausragenden Engagements an einem sehr heißen Laufwochenende belohnt der Hauptsponsor SAP die
Teamleistung aller Läuferinnen und Läufer mit der gesamten ausgelobten Spendensumme von 30.000 Euro, obwohl das
ehrgeizige Ziel von 100.000 gemeinsamen Laufkilometern nicht erreicht wurde. Durch weitere Spenden kommt der
NCT-Lauf auf ein Spendenergebnis von 70.000 Euro. Die Mittel kommen innovativen Projekten zur angewandten
Krebsforschung am NCT Heidelberg zugute.

Stefan Fröhling, Geschäftsführender Direktor am NCT Heidelberg und Leiter der Translationalen Medizinischen
Onkologie am Deutschen Krebsforschungszentrum (DKFZ), sagt: "Dass der NCT-Lauf jetzt schon zum wiederholten Mal
Aktive auf allen sieben Kontinenten begeistert hat, ist eine tolle Sache. Der NCT-Lauf hat eine dreifach positive
Wirkung, indem er Menschen in Bewegung bringt, auf innovative, angewandte Krebsforschung aufmerksam macht und
Spenden für diese wichtige Aufgabe sammelt."

Ein Bild zur Pressemitteilung steht kostenfrei zur Verfügung unter:
https://www.nct-heidelberg.de/fileadmin/media/nct-heidelberg/news/pressemitteilungen/NCT-Lauf_2023_Zielband.jp
g

Bildinformation:
Freude im Ziel des NCT-Laufs: Insgesamt 5080 Teilnehmerinnen und Teilnehmer weltweit haben 70.000 Euro Spenden
erlaufen, hier eine Gruppe von Alumnis des Deutschen Krebsforschungszentrums (DKFZ).
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Nutzungshinweis für Bildmaterial zu Pressemitteilungen Die Nutzung ist kostenlos. Das NCT Heidelberg gestattet die
einmalige Verwendung in Zusammenhang mit der Berichterstattung über das Thema der Pressemitteilung. Bitte geben
Sie als Bildnachweis das Copyright "NCT Heidelberg" an. Eine Weitergabe des Bildmaterials an Dritte ist nur nach
vorheriger Rücksprache mit der NCT-Kommunikation (Tel.: +49 6221 42-1755, E-Mail: martin.staiger@nct-heidelberg.de)
gestattet. Eine Nutzung zu kommerziellen Zwecken ist untersagt.
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Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) Heidelberg

Das Nationale Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) Heidelberg ist eine gemeinsame Einrichtung des Deutschen
Krebsforschungszentrums (DKFZ), des Universitätsklinikums Heidelberg (UKHD), der Medizinischen Fakultät der
Universität Heidelberg und der Deutschen Krebshilfe. Ziel des NCT ist es, vielversprechende Ansätze aus der
Krebsforschung möglichst schnell in die Klinik zu übertragen und damit den Patienten zugutekommen zu lassen. Dies
gilt sowohl für die Diagnose als auch die Behandlung, in der Nachsorge oder der Prävention. Die Tumorambulanz ist das
Herzstück des NCT. Hier profitieren die Patienten von einem individuellen Therapieplan, den fachübergreifende
Expertenrunden, die sogenannten Tumorboards, erstellen. Die Teilnahme an klinischen Studien eröffnet den Zugang zu
innovativen Therapien. Das NCT ist somit eine richtungsweisende Plattform zur Übertragung neuer



idw - Informationsdienst Wissenschaft
Nachrichten, Termine, Experten

Seite 3

Forschungsergebnisse aus dem Labor in die Klinik. Das NCT kooperiert mit Selbsthilfegruppen und unterstützt diese in
ihrer Arbeit. Seit 2015 hat das NCT Heidelberg in Dresden einen Partnerstandort. In Heidelberg wurde 2017 das
Hopp-Kindertumorzentrum (KiTZ) gegründet. Die Kinderonkologen am KiTZ arbeiten in gemeinsamen Strukturen mit
dem NCT Heidelberg zusammen.

Deutsches Krebsforschungszentrum (DKFZ)

Das Deutsche Krebsforschungszentrum (DKFZ) ist mit mehr als 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die größte
biomedizinische Forschungseinrichtung in Deutschland. Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler erforschen im DKFZ,
wie Krebs entsteht, erfassen Krebsrisikofaktoren und suchen nach neuen Strategien, die verhindern, dass Menschen an
Krebs erkranken. Sie entwickeln neue Methoden, mit denen Tumoren präziser diagnostiziert und Krebspatienten
erfolgreicher behandelt werden können. Beim Krebsinformationsdienst (KID) des DKFZ erhalten Betroffene,
Interessierte und Fachkreise individuelle Antworten auf alle Fragen zum Thema Krebs.

Um vielversprechende Ansätze aus der Krebsforschung in die Klinik zu übertragen und so die Chancen von Patientinnen
und Patienten zu verbessern, betreibt das DKFZ gemeinsam mit exzellenten Universitätskliniken und
Forschungseinrichtungen in ganz Deutschland Translationszentren:

. Nationales Centrum für Tumorerkrankungen (NCT, 6 Standorte)

. Deutsches Konsortium für Translationale Krebsforschung (DKTK, 8 Standorte)

. Hopp-Kindertumorzentrum (KiTZ) Heidelberg

. Helmholtz-Institut für translationale Onkologie (HI-TRON) Mainz - ein Helmholtz-Institut des DKFZ

. DKFZ-Hector Krebsinstitut an der Universitätsmedizin Mannheim

. Nationales Krebspräventionszentrum (gemeinsam mit der Deutschen Krebshilfe)

Das DKFZ wird zu 90 Prozent vom Bundesministerium für Bildung und Forschung und zu 10 Prozent vom Land
Baden-Württemberg finanziert und ist Mitglied in der Helmholtz-Gemeinschaft Deutscher Forschungszentren.

Universitätsklinikum und Medizinische Fakultät Heidelberg: Krankenversorgung, Forschung und Lehre von
internationalem Rang

Das Universitätsklinikum Heidelberg (UKHD) ist eines der bedeutendsten medizinischen Zentren in Deutschland; die
Medizinische Fakultät Heidelberg der Universität Heidelberg zählt zu den international renommierten biomedizinischen
Forschungseinrichtungen in Europa. Gemeinsames Ziel ist die Entwicklung innovativer Diagnostik und Therapien sowie
ihre rasche Umsetzung für Patientinnen und Patienten. Klinikum und Fakultät beschäftigen rund 14.500
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und engagieren sich in Ausbildung und Qualifizierung. In mehr als 50 klinischen
Fachabteilungen mit rund 2.500 Betten werden jährlich circa 86.000 Patientinnen und Patienten voll- und teilstationär
und mehr als 1.100.000 Patientinnen und Patienten ambulant behandelt.

Gemeinsam mit dem Deutschen Krebsforschungszentrum (DKFZ) und der Deutschen Krebshilfe (DKH) hat das UKHD
das erste Nationale Centrum für Tumorerkrankungen (NCT) in Heidelberg etabliert. Ziel ist die Versorgung auf
höchstem Niveau als onkologisches Spitzenzentrum und der schnelle Transfer vielversprechender Ansätze aus der
Krebsforschung in die Klinik. Zudem betreibt das UKHD gemeinsam mit dem DKFZ und der Universität Heidelberg das
Hopp Kindertumorzentrum Heidelberg (KiTZ), ein deutschlandweit einzigartiges Therapie- und Forschungszentrum für
onkologische und hämatologische Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter.

Das Heidelberger Curriculum Medicinale (HeiCuMed) steht an der Spitze der medizinischen Ausbildungsgänge in
Deutschland. Derzeit befinden sich an der Medizinischen Fakultät Heidelberg (MFHD) rund 4.000 angehende Ärztinnen
und Ärzte in Studium und Promotion.
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